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13. Regionalkonferenz in Gelsenkirchen und Bochum 

Dokumentation des Workshops: Gemeinsam zu Smart City 
Lösungen – Beispiel Stadt-App 

Moderation: Deniz Türker & Nina Christmann | MPSC Bochum 

Input:  

„Gemeinsam zur Smart City Lösung: Open Smart City App“  

Sebastian Kieper | Leitung 1/GBII Richtlinien der Stadtpolitik / CIIO Stadt Dortmund 

 

 

Zusammenfassung und Ergebnisse: 

Der Workshop bot einen „Blick unter die Motorhaube“ und einen Erfahrungsaustausch zur interkommunalen 

Praxis. Ziel des Workshops war es zu zeigen, wie Kommunen gemeinsam zu Smart-City-Lösungen finden und 

diese kooperativ entwickeln und nutzen können. 

Adressiert war der Workshop deshalb auch an Einsteigerinnen und Einsteiger zum Thema „Smart City Apps“. In 

seinem Impulsvortrag stellte Sebastian Kieper zunächst die Entwicklungsgemeinschaft „Open Smart City App“ 

(OSCA) und die daraus entstandene App der Stadt Dortmund vor. Deutlich wurde dabei: Digitalisierung geht 

nur gemeinsam, in Entwicklungsgemeinschaften oder -partnerschaften. Was ist das Besondere an der Open 

Smart City App? Es ist nicht nur die App einer einzelnen Kommune, sondern sie wird aktuell von rund 20 

beteiligten Kommunen1 gemeinsam genutzt und weiterentwickelt. Die beteiligten Städte und Landkreise sind 

damit Teil einer großen Gemeinschaft, in der sie sich austauschen und ihre Erfahrungen teilen können.  

Am Beispiel der Smart City App der Stadt Dortmund zeigte Kieper dann auch, welches Vorwissen und welche 

Erfahrungen Kommunen für den Einstieg in eine gemeinsame App-Entwicklung brauchen und welche Fragen sie 

                                                           

1 Bochum, Bonn, Dortmund, Göttingen, Hameln-Pyrmont, Kalletal, Kassel, Lemgo, Lohmar, die Landkreise St. 

Wendel und Kusel, Mönchengladbach, Oberhausen, Remscheid, Schwerte, Soest, Solingen, Ulm, Velbert und 

Wolfsburg arbeiten gemeinsam an der Open Smart City App. 
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sich – schon im Vorfeld – dazu stellen sollten. Zum Beispiel, welche Bedarfe sie haben, was sie dafür brauchen, 

welche Funktionen für sie nützlich sein könnten, oder auch: Brauchen Sie überhaupt eine App? 

Aktuell nutzen schon 15.000 bis 16.000 Menschen die Smart City App der Stadt Dortmund. Besonders daran ist 

nicht nur, dass sich die Stadt an der Weiterentwicklung der Open Smart City App beteiligt und von dieser 

Gemeinschaft profitiert, sondern auch, dass das Smart-City-Team Dortmund auf ein eigenes Team von 

Entwicklerinnen und Entwicklern zurückgreifen kann. Zur Frage aus dem Plenum, woher sie ihre Daten erhalten, 

machten die Dortmunder die Erfahrung, dass die meisten Daten für eine App schon vorhanden und meist nur 

noch nicht (datenschutzkonform und sicher) verbunden sind. 

Eine große Herausforderung für die gesamte Entwicklungsgemeinschaft der OSCA besteht aktuell darin, neu 

einsteigende Kommunen mit auf ein gemeinsames Level zu bringen. Damit dies gelingt, sollten interessierte 

Kommunen idealerweise folgende Punkte erfüllen, um auf einer gemeinsamen Basis agieren zu können: 

  

• offene Infrastruktur – für eine schnelle Übertragbarkeit  

• offene Daten – für die Nutzung durch die Stadtgesellschaft  

• offene Schnittstellen – für eine breite Nutzbarkeit  

• Open Source – für eine selbstbestimmte Infrastrukturbasis  

• lizenzfreie Übertragbarkeit – um weitere Städte aufzunehmen 

Nach dem Input von Sebastian Kieper diskutierten die Workshop-Teilnehmenden folgende, grundsätzliche 

Fragestellungen und sammelten Antworten dazu: 

 

• Was erwarten meine Bürgerinnen und Bürger und wie kann ich das herausfinden? (Überlegungen zu 

den Bedarfen einer App) 

• Warum will ich überhaupt eine App (und zum Beispiel keine Webseite)? 

• Welche Anspruchsgruppen habe ich? 

• Wie sind meine Rahmenbedingungen? 

• Wie fügt sich eine App in meine Smart-City-Strategie ein?  

Die Ergebnisse dieser Überlegungen zum zweiten, praktischen Teil des Einführungs-Workshops bietet 

überblicksartig die Fotodokumentation2: 

                                                           
2 Alle Fotos: © DLR / Samuel Buch 
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